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Einleitung 

Im 10. Geschäftsjahr der IG GIS AG standen folgende Schwer-
punkte im Zentrum: 
 

 Überprüfung der strategischen Ausrichtung unter Berück-
sichtigung der Ergebnisse aus dem Projekt "Strategie Geo-
datenmanagement" im Kanton St.Gallen. 

 Überprüfung der Dienstleistungskosten 

 Sicherheitsüberprüfung des GIS-Systemumfelds 

 Neue Umfrage zur Kundenzufriedenheit im Herbst 2011 

 Ergänzung von bestehenden und Bereitstellung von neuen 
Applikationsmodulen für die Datenbewirtschaftung 

 Bereitstellung von neuen Funktionen  
 

  
 
 
Schwerpunkte des Ge-
schäftsjahres 2011 
 

 

Regionale Geodateninfrastruktur RGDI 

Die Geodateninfrastruktur im Umfeld der Kantone SG, AR und 
AI umfasst eine grosse Anzahl unabhängiger Stellen mit ver-
schiedenen Rollen: 
 

 
 
Geodatenproduzenten (Geometer, Planer, Ingenieure sowie 
kantonale und kommunale Amtsstellen) produzieren Geodaten 
überwiegend auf dezentralen (eigenen) Produktionsinfrastruktu-
ren. Neben der Rolle als Geodatenproduzenten betreiben sie 
vielfach eine eigene lokale Produktionsinfrastruktur und eine 
eigene lokale Datenhaltung. 
Benutzer (kommunale und kantonale Verwaltungsmitarbeiter, 
Unternehmen sowie die Öffentlichkeit) nutzen Anwendungsinf-
rastrukturen, welche ihnen einen effizienten Zugang zu den 
Geoinformationen erlauben. 
Die Rolle der IG GIS AG ist einerseits diejenige eines Koordi-
nators der Bedürfnisse der kantonalen und kommunalen Ver-
waltungsstellen an eine gemeinsame Geodateninfrastruktur und 
sie beauftragt und Überwacht andererseits die Bereitstellung 
und den Betrieb dieser gemeinsamen Infrastruktur. Die Zustän-
digkeit erstreckt sich über die Anwendungsinfrastrukturkompo-
nenten, die Dienstinfrastrukturkomponenten und in bescheide-
nem Ausmass über Produktionsinfrastrukturkomponenten (Ap-
plikationsmodule zur Bewirtschaftung von einzelnen Geodaten-
themen). 

 Überprüfung der stra-
tegischen Ausrichtung 
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Der Verwaltungsrat hat im Rahmen eines Workshops die Aus-
richtung der IG GIS AG im Hinblick auf den Stand im Projekt 
Geodatenmanagement-Strategie des Kantons St.Gallen über-
prüft. Er sieht im Moment keine Veranlassung, Ausrichtung oder 
Umfang der Dienste und Infrastruktur anzupassen. 
 
Im Kanton St.Gallen ist im Bereich Geodatenkoordination die 
Geodatenkonferenz zuständig. Sie ist seit mehreren Jahren 
inaktiv. Leider ist es im Rahmen des Projekts "GIS-Strategie" 
nicht gelungen, eine funktionierende und effiziente Organisati-
onsstruktur für die Geodatenkoordination zwischen Kanton und 
Gemeinden zu finden. 
 
Die IG GIS AG hat mit 2 Ausschreibungen (letztmals im Jahr 
2007/2008) versucht, sich am "Marktangebot" zu orientieren. 
In den vergangenen Jahren wurde zudem periodisch überprüft, 
ob sich bei den Kosten ein Handlungsbedarf abzeichnet. 
Aufgrund der mit der letzten Ausschreibung vereinbarten Kos-
tenstruktur (Betriebskostenpauschale) sind Leistungsergänzun-
gen nur in Ausnahmefällen mit zusätzlichen Betriebskosten ver-
bunden. Der Leistungsbezug wurde in den vergangenen Jahren 
erheblich ausgeweitet, was bei den Stückpreisen zu einer  ent-
sprechenden Reduktion geführt hat (bei gleichbleibenden Be-
triebskosten relevante Mehrleistungen). 
 

 Überprüfung der 
Dienstleistungskosten 

Der Betrieb der produktiven Server (mittlerweile 20 – 30 Server) 

der Geodateninfrastruktur erfolgt im Auftrag des Betreibers 

(GEOINFO AG) seit ca. 3 Jahren im Verwaltungsrechenzentrum 

St. Gallen (VRSG). Das Infrastruktur- und Betriebsumfeld wurde 

im Auftrag des Verwaltungsrats einer externen Überprüfung 

durch BSG unterzogen. Die Resultate dieser Überprüfung lagen 

Anfang 2011 vor und bescheinigen GEOINFO AG einerseits 

einen sehr guten Sicherheitsstand und eine sorgfältige und ver-

antwortungsbewusste Arbeitsweise. Der Bericht enthält einzelne 

Verbesserungsempfehlungen.  

Grundsätzlich sollen sich Massnahmen im Bereich Sicherheit 

am Risikoumfeld orientieren. Massnahmen im Bereich Sicher-

heit sind nicht gratis. Der dafür betriebene Aufwand soll in einer 

vernünftigen Relation zum möglichen Risiko- und Schadenpo-

tenzial sein. 

Die Hinweise im Bericht der BSG wurden entsprechend bewer-

tet und sind mittlerweile umgesetzt. 
 

 Sicherheitsüberprüfung 
des GIS-
Systemumfelds 

Im Herbst 2011 wurde eine neue Umfrage zur Zufriedenheit mit 
den Produkten und Dienstleistungen durchgeführt. Die Umfrage 
erfolgte im Rahmen von Interviews mit einem bis maximal drei 
Benutzern gleichzeitig. Insgesamt wurden ca. 90 Benutzer aus 
dem kommunalen und kantonalen Verwaltungsumfeld der drei 
Kantone befragt. 
Die Ergebnisse zeigen Handlungsbedarf in Bereich Performan-
ce der Portale (Umsetzung bereits in Arbeit) und verschiedene 
Wünsche im funktionalen und inhaltlichen Umfeld. Diese flies-
sen in die Massnahmenplanungen dieses und des nächsten 
Jahres ein und werden entsprechend umgesetzt. 
 

 Neue Umfrage zur 
Kundenzufriedenheit  
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Neue Funktionen und Anwendungsmodule 

In den vergangenen Monaten wurden verschiedene Datenbe-
wirtschaftungsmodule neu bereitgestellt oder überarbeitet: 

 Kunstbauten: Dokumentiert Strassenbauwerke und 
dient als Werkzeug für deren effizienten Unterhalt. 

 Baugesuchverwaltung: Unterstützt den gesamten Be-
willigungsablauf und die termingerechte Behandlung von 
Baugesuchen und enthält alle notwendigen Formulare. 

 Hydrantenverwaltung: Unterstützt Wasserversorger 
und Gemeinden bei Zustandskontrolle und Unterhalts-
planung 

 Öffentliche Beleuchtung: Verwaltet die Beleuchtungs-
infrastruktur mit den entsprechenden Sachdaten und un-
terstützt die Zustandskontrolle und die Unterhaltspla-
nung 

 Winterdienst: Unterstützt die Einsatzplanung von 
Schneeräumfahrzeugen und von Material für den Räum-
dienst. 

 Baumkataster: Verwaltung des Baumbestandes, Pla-
nung von Unterhalts- und Pflegemassnahmen. 

 Kleinstrukturen: Verwaltung und Unterhalt von Hecken, 
Ufergehölzen, Trockenmauern, etc. 

 Tierseuchenkataster: Erfassung, Bearbeitung und Dar-
stellung von Tierhaltungsbetrieben, Überwachungs- und 
Schutzzonen 

Eine Übersicht über alle verfügbaren Module, mit den entspre-
chenden Modulblättern findet sich unter: 

www.iggis.ch  Produkte  Geoportal für Anwender 
 

 Überarbeitung und Er-
weiterung von beste-
henden Anwendungs-
modulen,  
Neue Module 

Die Datenbestände der Höhenlinien verfügen nicht über eigene 
Beschriftungen. Insbesondere für den Ausdruck wurde eine au-
tomatisierte Höhenlinienbeschriftung eingeführt. 
 
Einführung einer "einfachen Suche" mit der über ein einzelnes 
Sucheingabefeld verschiedene Objekte (Gemeinden, Orte, 
Strassen, Hausnummern, Liegenschaftsnummern, Lokalnamen 
u.a.m.) gefunden werden können. 
 
Über das Geoportal für Anwender können Geo-Dienste anderer 
Anbieter (z.B. Bund) genutzt werden. 
 
Neu kann der Ausdruck in der Druckvorschau gedreht werden. 
 

 Verschiedene funktio-
nale Erweiterungen 

Sämtliche funktionalen Erweiterungen konnten ohne Kostenfol-
ge für die Kunden bereitgestellt werden. 
 

  

 
Betrieb 

Der Betrieb der Geoportale verursachte im Laufe des Geschäfts-
jahres keine wesentlichen Probleme. Die Verfügbarkeitsanforde-
rungen wurden eingehalten. 
 

  

http://www.iggis.ch/
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Die Nutzung der Geoportale über die vergangenen 3 Jahre ist in 
den nachfolgenden Grafiken ersichtlich. 
 

  

 

 Nutzung Geoportal für 
Betrachter 
 
„Sitzung“ bedeutet Start 
des Portals bis Aus-
stieg. 

 

 

  
Nutzung Geoportal für 
Anwender 
 
„Sitzung“ bedeutet Start 
des Portals bis Aus-
stieg. 

 

 
 
Immodream verwendet seit Anfang September 2010 einen eige-
nen Objektviewer. Die Umstellung erfolgte aus Kostenüberle-
gungen und um eine einheitliche Kartenabdeckung über die 
ganze Schweiz zu erreichen. Daraus resultiert ein Rückgang der 

 Nutzung geoportal.ch 
(Internet-GIS) 
 
„Sitzung“ bedeutet Start 
des Portals bis Aus-
stieg. 
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Portalsitzungen um ca. 50% oder 50‘000 Sitzungen monatlich. 

 

Kunden und Aktionäre 

Im Geschäftsjahr 2011 hat Mosnang den Dienstleistungsvertrag 
mit der IG GIS AG unterzeichnet und ist Aktionär geworden. 
 

 Vertragsabschlüsse mit 
weiteren Gemeinden 

 
 
 
 

 
Bild: IG GIS AG – Vertragsgemeinden (grün, blau) 
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Verwaltungsrat 

Der Verwaltungsrat hat die Geschäfte an vier ordentlichen Sit-
zungen und einem Workshop (Strategie) bearbeitet.  

 Die wesentlichen Ge-
schäfte des Verwal-
tungsrats 2011 

 

Finanzen 

Bilanz und Erfolgsrechnung 
Im Geschäftsjahr 2011 schliesst mit einem Jahresgewinn von 
knapp Fr. 2'500. Der Bilanzgewinn (mit den Gewinnvorträgen 
aus den Vorjahren) beträgt ca. Fr. 15'500. Zusätzlich konnten Fr. 
98'000 in die Rückstellungen verbucht werden. Diese sind für 
die Abdeckung des Aufwands für Systemerneuerungen vorge-
sehen, und verhindert eine entsprechende direkte Belastung der 
Verbundmitglieder. Die Rückstellungen belaufen sich aktuell auf 
Fr. 312'000. 
 

 Bilanz und Erfolgsrech-
nung, Verwendung der 
Mittel 

Büro und Verwaltungsaufwand 
Die Position "Büro- und Verwaltungsaufwand" im Umfang von 
knapp Fr. 180'000 umfasst neben dem eigentlichen Verwal-
tungsaufwand die Vollkosten der Geschäftsstelle mit einem 
Pensum von 75%.   
 

  
 

In die detaillierte Rechnung können Aktionäre bei der Ge-
schäftsstelle der IG GIS Einsicht nehmen. 

  

 

Corporate Governance 

Die Mitglieder des Verwaltungsrats werden von nachfolgenden 
Gremien der Generalversammlung zur Wahl vorgeschlagen: 
 
Regierung des Kantons St.Gallen 2 Verwaltungsräte 

Vereinigung St.Galler Gemeinde- 
präsidentinnen und Gemeindepräsidenten  
(VSGP)   2 Verwaltungsräte 

Regierung des Kantons  
Appenzell Ausserrhoden 1 Verwaltungsrat 

Gemeindekonferenz AR 1 Verwaltungsrat 

Standeskommission des Kantons  
Appenzell Innerrhoden 1 Verwaltungsrat 

 
Die von den Regierungen der Kantone vorgeschlagenen Verwal-
tungsräte können von der Generalversammlung nur aus wichti-
gen Gründen nicht gewählt werden. 
 

 Nominationsgremien zur 
Wahl in den Verwaltungs-
rat 

Die Mitglieder des Verwaltungsrats sind weder bei der IG GIS in 
irgendeiner anderen Funktion tätig, noch bestehen Interessen-
verbindungen zu Lieferanten der Dienstleistungen der IG GIS 
AG (GEOINFO AG). 
 

 Unabhängigkeit der Ver-
waltungsratsmitglieder 

Die IG GIS AG verfügt über keine Beteiligungen an anderen 
Unternehmen. Es sind keine Unternehmen oder Personen der 
Privatwirtschaft an der IG GIS AG beteiligt. 

 Unabhängigkeit der  
IG GIS AG 
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Ausblick auf das Geschäftsjahr 2012 

Im Hinblick auf die Akquisition von weiteren Gemeinden ist die 
zügige Klärung der strategischen Ausrichtung im Bereich GIS 
des Kantons St.Gallen wünschenswert. Damit kann die nötige 
Investitionssicherheit geschaffen werden und für die Gemeinde 
wird ein klares Signal zur künftigen Ausrichtung gesetzt. 
 

  

 

Mitglieder des Verwaltungsrats 

 
Amtsperiode 
2010-2013 
 

 
Eintritt 

 
Rücktritt 

 
Funktion 

Christian Dolf  31.5.2012 
Präsident 
Bis Mitte 2011: Leiter d. Geschäfts-
stelle  E-Government d. Kt. St.Gallen 

Peter Raschle   Vizepräsident, Oberförster (AI) 

Max Koch   Gemeindepräsident Wolfhalden (AR) 

Kurt Signer 5.4.2011  
Generalsekretär des  
Baudepartements (SG) 

Urban Keller   Kantonsingenieur (AR) 

Reto Gnägi  31.5.2012 
Gemeindepräsident Degersheim (SG) 

Bis April 2011 

vakant   
2. Vertreter der Gemeinden des Kan-
tons St.Gallen 

 
Die VSGP hat 2011 für den zweiten freigewordenen Sitz keinen Kandidaten nominiert. Die 
Gemeinden des Kt. St.Gallen sind damit nur mit einem Sitz im Verwaltungsrat vertreten. 

 

Geschäftsführer 

Mathias Lippuner 

Revisionsstelle 

Stabsstelle Controlling des Kantons Appenzell Ausserrhoden 



Bilanz per 31. Dezembe¡ 2011
(mit Vorjahresvergleich)

AKTIVEN

Umlaufvermögen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Gegenüber Dritten
Gegenüber Aktionären

Andere Forderungen
Kontokorrent Kanton St. Gallen, Finanzverwaltung

Nicht ei nbezahltes Aktienkapital

Aktive Rech n ungsabg renzungen

Total Umlaufuermögen

Total Aktiven

PASSIVEN

Fremdkapital

Schulden aus Lieferungen und Leistungen
Gegenüber Dritten
Gegenüber Aktionären

Rückstellungen
Allgemeine Rückstellung

Total Fremdkapital

Eigenkapital

Aktienkapital
Allgemeine Reserve
Bilanzgewinn

Total Eigenkapital

Total Passiven

31.12.2011
CHF

14',260.00
149',014.45

163',274.45

1'362',555.24

55'000.00

1'417'555.24

0.00

1'580'829.69

l'580'829.69

1',141',797.15
503.80

1'142'300.95

312'000.00

1'454'300.95

1 10'000.00
1',000.00

1'',528.74

126',528.74

l'580'829.69

Vergleich

31.12.2010
CHF

138'554.33
102',36'1.06

240'915.39

476'093.54

55'000.00

531'093.54

688.75

772'697.68

772',697.68

433'133.30
1'463.80

434'597.10

214'000.00

648'597.10

I 10'000.00
800.00

13'300.58

124',100.58

772',697.68

*T T 
IGGISAG



Erfolgsrechnung vom 1. Januar 2011
(mit Vorjah resvergleich)

Betriebsertrag
Erlös aus Lieferungen und Leistungen

./. Dienstleistungsaufwand

Bruttogewinn

Übriger Ertrag
Sonstiger Ertrag

Total Betriebseftrag

Betriebsaufwand
Büro- und Verwaltungsaufwand
Werbeaufwand
Einlage in allgemeine Rückstellung

Betri ebsergebn i s vo r F i n anzertoþ

Finanzertrag

Jahresgewinn

bis 31. Dezember 2011

2011
CHF

3'618'871.55

3'332'460.63

286'410.92

0.00

286'.410.92

17g',532.85
7'006.02

98'000.00
284',538.87

1',872.05

556.1 '1

2'429.16

Vergleich
2010
CHF

3'725',978.06

3'424'792.04

301'186.02

68'000.00

369'r86.02

354',242.07
13'108.79

0.00
367'350.86

l'835.16

1'569.10

3'.404,26

,rù y IG GIS AG



Anhang zur Jahresrechnung per 31. Dezember 2011

Risikobeurteilung
Der Verwaltungsrat hat sich mit der Risikobeurteilung auseinandergeseÞt.und diese festgehalten,
sowie allfällig sich daraus ergebende Massnahmen eingeleitet.

Das Ergebnis der Risikobeurteilung ist in der Jahresrechnung berücksichtigt.

,'þt y- IG GIS AG



Antrag über die Verwendung des
(mit Vorjahresvergleich)

Bilanzgewinnes per 31 .12.2011

Vortrag vom Vorjahr
Jahresgewinn

Bilanzgewinn zur Verfügung
der Generalversammlung

Antrag des Verwaltungsrates über
die Venrendung des Bilanzgewinnes

Zuweisung an die allgemeine Reserve
Vortrag auf neue Rechnung

Totalwie oben

31j22011
CHF

'13'300.58

2'428.16

15',728.74

200.00
15'528.74

15'728.74

Vergleich

31.12.2010
CHF

10'096.32
3'404.26

13'500.58

200.00
l3'300.58

13'500.58

,rJ.TZ IG GIS AG



voLLsrÄ ru orc rEtrs ERrlÄnu ru c
der lG GIS AG, 9001 St. Gallen

an die Stabsstelle Controlling von Appenzell Ausserrhoden

Die vorliegende Vollständigkeitserklärung geben wir lhnen im Zusammenhang mit lhrer Eingeschränkten

Revision der Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) der lG GIS AG für das am 31. Dezember

2011 abgeschlossene Geschäftsjahr ab. Ziel lhrer Prüfung ist eine Aussage darüber, ob die Jahresrechnung

und die Gewinnverwendung in allen wesentlichen Punkten dem schweizerischen Gesetz und den Statuten

entsprechen. Wir anerkennen die Verantwortung des Verwaltungsrates für diese Jahresrechnung. Der

Verwaltungsrat hat diese Jahresrechnung zur Bekanntgabe an die Generalversammlung gutgeheissen. Wir

bestätigen, dass die gesetzlichen Voraussetzungen für eine Eingeschränkte Revision erfullt sind. Wir

bestätigen lhnen hiermit nach bestem Wissen Folgendes:

Die Jahresrechnung entspricht dem schweizerischen Gese2 und den Statuten und ist in diesem Sinne

frei von wesentlichen Fehlaussagen (wozu nebst fehlerhafter Erfassung, Bewertung, Darstellung oder

Offenlegung auch unterlassene Angaben gehören können).

Wir haben lhnen alle lnformationen sowie sämtliche Aufzeichnungen der Buchhaltung, Belege und

Geschäftskorrespondenzen sowie die Protokolle aller Generalversammlungen und Sitzungen des

Verwaltungsrates zur Verfügung gestellt.

Die lG GIS AG hat alle vertraglichen Vereinbarungen und gesetzlichen Vorschriften (2. B. betreffend

direkten Steuern, Mehrwertsteuern, Sozialversicherungen oder Umweltschutz) eingehalten, deren

Nicht-Einhaltung eine wesentliche Auswirkung auf die Jahresrechnung haben.

Die lhnen gegebenen lnformationen über den Ausweis von Guthaben und Verbindlichkeiten

gegenüber nahestehender Personen und Aktionären sind vollständig und richtig.

Wir haben keine Pläne oder Absichten und es sind uns keine Ereignisse bekannt, die erhebliche

Zweifel an der Fähigkeit zur Fortführung unserer Tätigkeit (<Going Concern>) aufwerfen.

Bildung, Auflösung und Bestand stiller Reserven haben wir lhnen im Einzelnen mitgeteilt.

Wir haben keine Pläne oder Absichten, durch die sich die Bilanzierung, Bewertung oder Darstellung

von Vermögenswerten oder Verbindlichkeiten in der Jahresrechnung wesentlich ändert.

Die lG GIS AG ist nachweislich Verfügungsberechtigte aller aktivierten Vermögenswerte. Auf diesen

liegen keine anderen Belastungen als die in der Jahresrechnung (Anmerkung im Anhang)

offengelegten.

Wir haben alle gegenwärtigen Verbindlichkeiten sowie Eventualverbindlichkeiten (Garantien,

Bürgschaften und vergleichbaren Erklärungen gegenüber Dritten) in der Jahresrechnung

ordnungsgemäss erfasst bzw. offengelegt.

Sämtliche wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanzstichtag sind in der Jahresrechnung erfasst bzw.

offengelegt.
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Allfällige Ansprüche aus Rechtsstreitigkeiten oder anderen Auseinandersetzungen, mit für die

Beurteilung der Jahresrechnung des Unternehmens wesentlicher Bedeutung, sind in der Beilage

aufgeführt.

Wir haben lhnen gegenüber sämtliche Kreditvereinbarungen offengelegt. Die entsprechenden

Bedingungen waren am Bilanzstichtag - und sind zum Zeitpunkt dieser Vollständigkeitserklärung -
eingehalten.

Betrag und Verwendungszweck nicht frei verwendbarer Bestandteile des Eigenkapitals sind in der

Jahresrechnung ordnungsgemäss erfasst bzw. offengelegt.

Unterschrift

Beilagen:

Untezeichnetes Exemplar der Jahresrechnung

Seite 2 t2. VOLLSTANDIGKEITSERKLARUNG20l 1



Appenzel l Ausser rhoden Stabsstelle Controlling 
von Appenzell Ausserrhoden 

Regierungsgebäude 
9102 Herlsau 
www.ar.ch 

Tel. 071 353 64 90 
Fax 071 352 68 64 

Bericht 

der Revisionsstelle zur Eingeschränkten Revision an die Generalversammlung 
der IG GIS AG, 9001 St. Gallen 

Als Revisionsstelle haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) 
der IG GIS AG für das am 31. Dezember 2011 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Venwaltungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, diese zu 
prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit 
erfüllen. 

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach Ist diese Revi­
sion so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen In der Jahresrechnung erkannt werden. 
Eine Eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische Prüfungshandlungen sowie 
den Umständen angemessene Detailprüfungen der beim geprüften Unternehmen vorhandenen Unterlagen. 
Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und 
weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht 
Bestandteil dieser Revision. 

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass die 
Jahresrechnung sowie der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes nicht Gesetz und Statuten ent­
sprechen. 

Herisau, 27. Februar 2012 

Stabsstelle Controlling von Appenzell Ausserrhoden 

Rudolf Ramsauer 
Betriebsökonom FH 
leitender Revisor 

Beilage: Jahresrechnung 
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